
Jahresbericht 1946 der Zürcher Kunstgesellschaft 27

weil Papiermangel und Arbeitsüberhäufung bei den Druckereien alle genaueren Angaben
unerhältlich machten. Doch wurden das Redaktions- und das Editionsprogramm weiter
bearbeitet und gefördert.

Die Arbeiten für das Schweizerische Künstler-Archiv, das als Material-
sammlung für den neuen Band des Lexikons und als Sammelstelle einer Dokumentierung
über Leben und Werk der schweizerischen Künstler vor allem des 19. Jahrhunderts und der

Gegenwart durch die Zürcher Kunstgesellschaft unterhalten wird, umfassen im Berichts-
jahr die Aufstellung von je 188 Fangzetteln und Stammblättern, die Versendung von 2866
Fragebogen über neu aufgenommene Namen und zur Ergänzung bisher unvollständiger An-
gaben, die Ausfertigung von 58 Einzelbriefen an lebende Künstler und an Angehörige von
verstorbenen, dazu von 70 Karten mit besonderen Fragen, 330 Begleitbriefen an Einwohner-
kontrolen und Zivilstandsämter mit Namenlisten und Fragezetteln, im ganzen 1144 Briefe
und Postkarten.

Aus dem Ausstellerverzeichnis des Kunsthauses wurden 403 Notizen auf Stammblätter

übertragen, ebenso die auf Fragezetteln eingegangenen Antworten im Bereich des ganzen
Alphabetes. 940 Zeitungsausschnitte wurden fortlaufend bearbeitet und exzerpiert, dazu die
neu einlaufenden Ausstellungs- und Sammlungskataloge, Berichte, Zeitschriften und Einzel-
publikationen.
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